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Motiv aus Zons am Rhein.

Der arme bpielmann.

Aas ich delak, ach, war nicht viel:

Man hat auch àses mir genommen'

kegreift nun, daß mein 5aitenspiel

Um einen Ton zu Kur; gekommen!

koch wurde von der 5chönheit 5trahl
Mein Helles âge ties getroffen:
kein Zn'nelicht ob à,keim Tal

öleibt es mein Keben lang nun offen.

ks trank mein Ohr ctas sühe Lied

kes Vogels, lieb- umt Ien;entsprossen:

ker Sehnsucht, ctie nach oben zieht,

Hal dies manch armes herz erschlossen.

Ker Klume Kust, der Irüchte Schmelz

kräng mir erfrischenct in ctie 5eele;

Nun sagt mir doch ein,,6ott vergelt's?"
Aenn ich s mit meinem 5ang vermähle.

Und was mein Leib im Aellenspiel
ker Lebenssluten einst empfunden,
Im klute heisz, im Meere kühl...
Im schritt der Kerfe liegt's gebunden.

kergantet nun das Instrument

kes halbnarru oder auch des ganzen —
Ich weih, wonach das herz euch brennt:

Ihr müht nach meinem Liede tanzen!
Moll llögllm, Xürich.

^ie Schweden lagen vor Prag, als Botschaft erging,^ daß fern zu Münster in Westfalen der Friede ge-

schloffen. Wie Flöhe von einem toten Hunde gingen
die Söldner auf und davon, und war gar mancher,

der mit dem Himmel haderte, maßen ihm in dreißig-

jähriger Lehrzeit ein Handwerk zu eigen geworden, das

jetzt keinen Deut mehr gelten sollte. Einen aber gabs,

îov Nachdruck verboten.^ Alle Recht-vorbehalten.

Novelle von Victor Hardung, St. Gallen.

den Freireiter Nickel Nägeli, dem kam diese Botschaft
aus der Heimat. Und der wusch flugs seinen Schimmel,
steckte ihm eine schwarze und eine grüne Feder ins
Stirnband, flocht ihm zierlich den Schwanz auf, daß
ein Lockenbausch über der Kruppe stand, und legte ihm
eine rote Schabracke über, die an jeder Seite lang her-
unter hing und ein silbernes springendes Fohlen wies.

I. X. 19K9.
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